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Wien,amMontg,den . Oktober1928.. — . .
VollversammlungderWienerArbeiterkammer.Heutetagte imWienerGemein-¬
deratssitzungssaale die Wiener Kammerfür Arbeiter und Angestellte .Der

erste Sekretär Dr .Palla erstattete den Geschäftsbericht über dieletzter
zweiMonate .In demBerichtwirdvor allemmit grosserBefriedigungfest
gestellt ,dassin deröffentlichenDiskussionüberdieFragedesMieter-¬

tseischutzes die von der Kammerjeher in den Vordergrund gestellte För - ¬

derungder WohnbautätigkeitimmermehrBedeutunggewinnt .DerGesetzent
wurf über die Abgabenteilungerscheint in der gegenwärtigenFassungun- ¬
annehmbar ,weil er der GemeindeWien die Erfüllung ihrer Aufgaben aufden

GebietedesWohnbauesunddersozialenFürsorgeummöglichzumachen
sucht ,ohnedassdieStädteundIndustriegemeindeninstandgesetztwerden
auf diesen Gebieten für die arbeitende Bevölkerungetwas zuleisten . Der
Geschäftsberichtbeschäftigtesich schäiesslichnebenwichtigensozial¬
politischen Fragenauch mit demKartellwesenim Zusammenhangmit derZah

politik und den Handelsvertragsverhandlungen und erklärt einegesetzlich
Regelungdes Kartellwesens für dringend notwendig . AmSchlusse seinerAus
führungenkamSekretär Dr . Pallaauch auf den . Oktoberzuspreehen . Er
kennzeichnetedie Einberufungder HeimwehrtagunggeradenachWienerNeu¬
stadt als schwereHerausforderungder Arbeiterschaft diesesIndustriege -¬
bietes . Eswäre Pflicht der Regierung gewesen ,diese Tagung ebenso zuver - ¬
bieten ,wie sie in vielen andern Fällen TagungenvonSelbstschutzorgani¬
sationenderArbeiterschaftverbotenhat ,derenAbhaltungnachihrerAuf-¬
fassungeineStörungderRuhebefürchtenliess .DieseUnterlassungund
das ganzunverständlicheeinseitige Verbotdes Arbeitertagesoffenbaren
die parteiische Einstellung der Regierung und ihren mangelnden Willen
zur WahrungundFörderungdes innerenFriedens .DieRegierungtrifft die
volle Verantwortungfür die weiteren Ereigmisse .Endlich wurdederVoran- ¬
schllag für das Jahr 1929 ,der ein Gesamtbudgetvon1,692 . 000Schilling
vorsieht ,nachkurzerDebattegenehmigt.

DieBibliophilenimWienerRathaus.EinerEinladungdesBürgermeisters
folgend ,besuchtenamSamstagabendsdie Teilnahmeran der TagungderBig
bliophilen das Wiener Rathaus .In Vertretung des Bürgermeisters Seitz ,der
an der Achthundertjahrfeierder Stadt Grazteilnahm ,begrüssteVizebürger
meisterEmmerlingdiezahlreicherschienenGäste ,diesichimStadtsenats-¬
sitzungssaaleingefundenhatten . Erverwiesauf die hohekulturelleBedeu
tung ,die der Bibliophilentagungzukommt.DieGemeindeWienist stoltauf
diese Tagung ,die eine so grosse ZahlvonhervorragendenMännernundFrau
endesSchrifttumsin ihrenMauernzuernsterundfruchtbringenderArbeif
vereint .Dass der Kongress in Wientagt,ist ein neuer Beweisfür diebe - ¬
sonderekultureäleStellungderStadt .MitderBitte ,die Gästemögenvon
Wiendie günstigsten Eindrücke mitnehmen ,schloss VizebürgermeisterEmmer

ling unter lebhaften Beifall . Fürdie Kongressmitglieder entbot Präsident

FedorvonZobeltitzder StadtverwaltungdenherzlichstenDankfürdie
liebenswürdigeGastfreundschaft .ImgrossenFestsaal veranstaltetedann
der Deutsche Volksgesangsverein zu Ehren der Gäste einenmusikalischen
Volkskunstabend . Dr. GeorgKotek sprach einleitende und begleitende Worte .
Der kleine Chorunter der Leitung des ChormeistersJosef Ruhm,die Volks
spielmusik und die Volkstanzgruppedes Vereines unter FührungvonRaimund
Zodererntetenfür ihreausgezeichnetenDarbietungenverdientenBeifall .

RussischeundgriechischeGästeinWien.SeiteinigenTagenweiltderDr .Markof “
Funktionär des obersten russischen Wirtschaftsrates/in Wien .Aufsei - ¬
nenWunschbesichtigteer amBamstageineReihevonstädtischenWohnbau
ten undSiedlungen ,sowiedie wichtigstenkommunalenFürsorgeeinrichtiun
gen . Ander Besichtigungbeteiligte sich auchder früheregriechischeMi¬
nisterCharitakis„ProfessoranderHandelshochschuleAthen.
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